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FESTSETZUNGEN durch Planzeichen

Jrauchermarkt

GRZ 05 WH 9om Nutzungsschablone

a

1. Art, MaB der baulichen Nutzung, Bauweise gemaR Nutzungsschablone

1.1 Sondergebiet nach § 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauNVO

GRZ 05 1.2 Grundflachenzahl GRZ
WH 9,0m 1.3 Wandhd&he in Meter Uber Héhenbezugspunkt gemaR Nutzungsschablone
e 1.4 Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)
a 1.5 abweichende Bauweise: Gebaudelangen sind bis 80m zulassig
ZB. 380, 0+NND- 1.6 Unterer Hohenbezugspunkt fiir die Bemessung der zuldssigen Wandhéhe

2. Verkehrsflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

[ 2.1 Private Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung Fussweg
ey 3. Sonstige Planzeichen
E ' 3.1 Umgrenzung von Flichen fiir Nebengebaude, Stellplatze

E 3.2 Pkw-Stellplatze und Zufahrten

w 3.3 Werbeanlage
r[il.' 3.4 Umgrenzung des raumlichen Geltungsbereichs (Innenkante)
L= el .

4.  Natur und Landschaft
41 private Griinflache mit Zweckbestimmung landschaftliche Einbindung

4,2  Umgrenzung Flachen fiir Anpflanzungen, gemag textlicher Festsetzung

HINWEISE, KENNZEICHNUNGEN, NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

2B, 700 H1 Flurstlicksgrenze, Flurnummer

S ) Hohenschichtlinie natirliches Geland mit Angabe in Meter+NN
2.B 353,00 H3 Héhenkote fiir geplante Entwicklung baulicher Anlagen

H4 Gebaudebestand

H5 Zu pflanzender Baum, Lage nicht fixiert

Mafzahl in Meter gemé&R Eintrag in der Planzeichnung als Hinweis;
es gelten die gezeichneten Male!

2B.35 Hé

e

H8 Mégliche Lage / Griite geplanter Gebaude

Gebaude abzubrechen

H9 Vorschlag Stellplatzanordnung

H10 Leitung unterirdisch, bestehend; wird verlegt in Abstimmung mit Kreiswerke Cham

H11 mit Leitungsrecht belastete Flache

H12 Fahrspur des Lieferverkehrs

Ubersichts-Lagepla

n M 1:5.000p

PRAAMBEL

Der Stadtrat erlasst nach §§ 2 Abs. 1 und 10 des BauGB i.V. m. Art. 23 der
Gemeindeordnung flir den Freistaat Bayern und Art. 81 BayBo im beschleunigten
Verfahren nach §13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB folgende

Satzung

§1

Der Bebauungsplan

"Chamer Steig/ Am MuRRkdnig" Nr. 6102-82/0

SO-Gebiet "Grossflachiger Einzelhandel" nach § 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauNVO
mit integrierter Grinordnung, Begriindung, Larmschutzgutachten und allgemeiner
Vorprifung des Einzelfalls gemaRl § 3c UVPG i.S. Nr. 18.6.2 Anlage 1

ist im beschleunigten Verfahren nach §13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB als Satzung
beschlossen.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans - Planzeichen und Textliche Festsetzungen
mit den ortlichen Bauvorschriften - werden mit Bekanntmachung des
Satzungsbeschlusses und der dauernden offentlichen Auslegung rechstverbindlich
(§10 Abs. 3 BauGB).

&

STADT RODING (

1A

Roding, 16.12.2016 \\;1? '

HINWEIS: Die Aufstellung des Bebauungsplans mit integrierter Griinodnung erfolgt
gemal Stadtratsbeschluss vom 26.07.2016 .
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Schnitte als Hinweis, M 1:200

Festsetzungen durch Text

Bauliche Nutzung

Art der baulichen Nutzung: : :
Sondergebiet gem. § 11 Abs. 3 Safz 1 Nr. 2 BauNVO. Das Sondergebiet dient der Ansiedlung eines
Lebensmittelvollsortimenters; darin ist zuldssig ist ein groBflachiger Einzelhandelsbetrieb Lebensmittel-
und Getrankemarkt mit einer maximalen Verkaufsfldche von 1760m?. Zusatzlich ist ein selbstandiges
Café / Gastronomiebetrieb / Backerei mit einer maximalen Nutzflache von 150m? zulassig.
Innenstadtrelevante Sortimente geméaR der Liste " Sortimente des Innenstadtbedarfs" vom 31.07.2014
(siehe Begriindung) sind nicht zulassig.

Maf der baulichen Nutzung: .
Zulassige Grundflache (i. S. § 19 Abs. 2 BauNVO): Grundfldchenzahl GRZ 0,5. Durch die Grundflachen
von Stellplétzen und ihren Zufahrten darf die festgesetzte GRZ bis zu einer Grundfléchenzahl von 0,8
iiberschritten werden.

Uberbaubare Grundsticksflédchen : :
Nebenanlagen im Sinne des §14(1) Baunutzungsverordnung sind auch auferhalb der Gberbaubaren
Grundstiicksflache zulassig.

Hohe baulicher Anlagen: : S ” !

Fir das Sondergebiet betrégt die maximal zugelassige Wandhdhe 9,0m (ber dem angebenen unteren
Héhenbezugspunkt von 380,0m+NN. Untergeordnete technische Anlagen diirfen die zulassige Hohe um
maximal 1,5m dberschreiten.

Abstandsflachen:

Die Tiefe der Abstandsflachen im Sinne Art.6 Abs.4 BayBO bemisst sich ab dem gewachsenen Boden auf
dem Baugrundstiick am FuBpunkt der der Grundstlicksgrenze gegeniiberliegenden AuBenwand bis zum
oberen Wandabschluss (=H) und befragt: :

a) 0,5H, jedoch mindestens 3,0m gegenuber den Flurstlicken 22/2, 698/3, 698/2, 698/4, 699 ;

b) 0,25H, jedoch mindestens 3,0m gegeniiber anderen Grundstlicksgrenzen.

Werbeanlagen 4 o . . :
Werbeanlagen diirfen eine GroRe von 5% der Fassadenflache nicht liberschreiten. Es ist auch ein
Werbepylon bis maximal der Gebaudehéhe zulassig.

Kfz-Stellplatze
sind auch innerhalb der liberbaubaren Grundstlicksfldche nach 1.4 zuléassig. Sie sind mit
wasserdurchlassigem Fugenverband zu gestalten. Fahrgassen miissen asphaltiert werden.

Aufschilftungen . s e - _
Sind bis zu einer Hohe von 2,5m (iber bestehendem Gelande zuldssig. Zu den Grundstlicksgrenzen hin
sind dabei erforderlichenfalls Bdschungen nicht steiler als 1:1,5 herzustellen. Y
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MaRnahmen Landschaftspflege

Standards fiir festgesetzte Bepflanzungen:

-B&ume mindestens H 3xv 16/18; Pflanzung in jeweils mindestens 10 m? offenen und mindestens 16m?
dulr_ghwurzelbaren Boden; ausnahmweise sind Parkplatzbereich auch luftdurchlassige Baumscheiben
zulassig.

-Heistegr mindestsens 2xv, 150-200,

-Stréucher 2xv 60-100.

Festgesetzte Pflanzungen sind spatestens in der nach Fertigstellung des Bauvorhabens folgenden
Pflanzperiode anzulegen und dauerhaft zu erhalten.Art der Bepflanzung

In zeichnerisch festgbesetzten Flachen flir Anpflanzungen sind .

a) bei Planeinschrieb "Baume" die %e__nannte'Zabl an Laubbaumen 1.Wuchs%roﬂgnklasse zu pflanzen;

b _.b?]i Planeinschrieb "Straucher" Straucher in einer Dichte von 1 Pflanze je 2m Lange der umgrenzten
&che.

In auBen liegenden Griinflachen diirfen dabei nur standortheimische Gehélzarten verwendet werden.

Immissionsschutz

Die Verladezone ist einzuhausen; die Bauteile miissen ein Schallddmmmass R'w von mindestens
25 dB aufweisen.

Ein Kartonagen-Presscontainer ist nur innerhalb der eingehausten Verladezone zulassig.

Klima- und Liftungsgeréte diirfen in Summe einen Schallleistungspegel Lw von 80 dB(A) weder tags
noch nachts (iberschreiten.

Niederschlagswasserbeseitigung

Die Abwasserbeseitigung erfolgt im Mischsystem. Zur Aufnahme des Niederschlagswassers ist durch
den Grundstlickseigentiimer auf dem Baugrundstiick selbst eine ausreichend dimensionierte
Regenwasserriickhaliung zu errichten und dauerhaft funktionsfahig zu betreiben. Niederschlagswasser
aus dieser Regenwasserriickhaltung darf nur gedrosselt in den Mischwasserkanal eingeleitet werden;
die maximale inleitur'x:gfgmengq wird im Rahmen des Bau!aenehmigun sverfahrens errechnet und
festgelegt. Befestigte Flachen sind auf das notwendigste Maf zu beschrénken und soweit keine

gesetzlichen Vorgaben dagegen sprechen, mit wasserdurchiassigen Beldgen zu versehen.

Hinweise

TH1  Freiflachengestaltungsplan:
Zur Beurteilung von Vorhaben nach diesem Plan sind aufgrund bestehender rechtlicher Vorschriften
regelmalig u.a. folgende Angaben als Bestandteile des Baugesuchs notwendig:
Zu- [ Abfahrten und Stellplatze, Rasenflachen, gértnerisch angelegte Flachen, mit Baumen und
Stréuchern bepflanzte Flachen, anderweitig nicht dargestellte versiegelte und iiberbaute Flachen,
unterirdische Leitungen, Geléndeschnitt des vorhandenen und des kiinftigen Gelandes, Zugange /
Zufahrten und Bewegungs- und Aufstellflachen fiir die Feuerwehr.

TH2  Bodendenkmaéler:
Bei Erdarbeiten zutage fretende Keramik-, Metall-, oder Knochenfunde sind gemal
Denkmalschutzgesetz dem Landratsamt zu melden.

TH3  Drainagen
dirfen nicht an die Kanalisation angeschlossen werden.

TH4  Stellflachen fir Abfallbehalter:
ausreichend grofRe Flachen fiir eine (spétere) getrennte Milllerfassung vorsehen.
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BEBAUUNGSPLAN mit integrierter Griinordnung, Begriindung, Nr. 6102-82/0
Larmschutzgutachten und allgemeiner Vorprifung des

Einzelfalls gemaf § 3¢ UVPG i.S. Nr. 18.6.2 Anlage 1

zur Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren
nach §13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB

"CHAMER STEIG/ AM MURKONIG" Nr. 6102-82/0
- Festsetzung eines Sondergebietes "Grossflachiger Einzelhandel" nach

§ 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauNVO g /\,/f ng{)/‘ [,yz
STADT robing Latbuctabiafl: /9.4 'ngaétzungsfertigung
LANDKREIS CHAM  Jg. &0 in der Fassung
REGIERUNGSBEZIRK NIEDERBAYERN vom 15.12.2016

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 26.07.2016 die Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 6102-82/0 nach § 30 Abs. 1 BauGB im
beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde geméaR § 2 Abs. 1
BauGB mit Bekanntmachung vom 10.08.2016 am 11.08.2016
ortliblich bekannt gemacht.

1. AUFSTELLUNGS-
BESCHLUSS

Der vom Stadtrat am 26.07.2016 gebilligte Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 6102-82/0 i.d. Fassung vom 26.07.2016
wurde mit Begriindung geman § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB in
der Zeit vom 22.08.2016 bis 21.09.2016 im Rathaus &ffentlich
ausgelegt. Ort und Zeit der Auslegung wurden mit Bekanntmachung
vom 10.08.2016 am 11.08.2016 ortstiblich bekannt gemacht.

2 CFFENTLQHKEITS-
UND BEHORDEN-
BETEILIGUNG

nach § 3 Abs. 2 BauGB
und § 4 Abs. 2 BauGB

Die STADT RODING hat mit Beschluss des Stadtrates vom
15.12.2016 den Bebauunsplan Nr. 6102-82/0 mit Begriindung i.d.
Fassung vom 15.12.2016 als Satzung beschlossen.

3. SATZUNGSBESCHLUSS

nach §10 Abs. 2 BauGB nicht erforderlich; Der genehmigte
Flachennutzungsplan Nr. 6100-35, wirksam in Kraft getreten am
03.04.20086, wird gemafR § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der
Berichtigung angepasst.

4. GENEHMIGUNG

“\Der Bebauuungsplan Nr. 6102-82/0 wird hiermit als
p;ff_S@tzungsfertigung in der Fassung vom 15.12.2016 ausgefertigt. Die

STADT R G C “Richtigkeit der vorgenannten Verfahrensschritte wird hiermit

Roding, (12.20‘1§

N i

Reichold, 1. Biirgermeistar: >~

Der Beschluss des Bebauungsplans als Satzung wurde gemaR § 10
Abs. 3 BauGB mit Bekanntmachung vom 16.12.2016 am
% 19.12.2016 ortstiblich durch Anschlag an den Amistafeln bekannt
¥ s:ﬁemacht. Mit dem Tag der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan
K 6102-82/0 rechtsverbindlich in Kraft. Der Bebauungsplan in der
My Fassung vom 15.12.2016 wird seit diesem Tage zu den {iblichen
7 T;’gfenststunden im Rathaus zu jedermanns Einsicht bereitgehalten
»udnd Uber dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der
“Bebauungsplan ist damit rechtsverbindlich. Auf die Rechtsfolgen
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und Satz 2 sowie Abs. 4 BauGB und die
§§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen worden,

6. INKRAFTTRETEN

STADT RODING
Roding, 19.12.2016 ~

i

Reichold, 1! Biirgermeister=--

7. PLANUNG

G+2S

GARNHARTNER + SCHOBER + SPORL
Landschaftsarchitekten BDLA ~ Stadiplaner Dipl.-ing.e

94469 Deggendorf. BbhmerwaldstraBe 42, fon 0991/4028 fax 4633
Bauleitung: Deggendorf . Perasberger StraBe 3 . fon 0991/382308
Biro Passau 94032 . Heuwinkel 1 . fon 0851/490 797 66

email: spoerl@gs-landschaftsarchitekten.de

Entwurf 26.07.2016
Satzungsfertigung 15.12.2016

% f

Dieter Sporl
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FESTSETZUNGEN durch Planzeichen

brauchermarkt
WwH 9om Nutzungsschablone

1. Art, MaR der baulichen Nutzung, Bauweise gemafR Nutzungsschablone

1.1 Sondergebiet nach § 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauNVO

GRZ 0,5 1.2 Grundflachenzahl GRZ
WH 9.0m 1.3 Wandhdhe in Meter Giber Hohenbezugspunkt gemal Nutzungsschablone
e s 1.4 Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)
a 1.5 abweichende Bauweise: Gebaudeléngen sind bis 80m zuléssig
2.B. 380, 0+NNGD- 1.6  Unterer Hohenbezugspunkt fiir die Bemessung der zuldssigen Wandhohe

2. Verkehrsflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
T 2.1 Private Verkehrsfldche besonderer Zweckbestimmung Fussweg

3. Sonstige Planzeichen
3.1 Umgrenzung von Flachen fiir Nebengebaude, Stellplatze

E 3.2 Pkw-Stellplatze und Zufahrten
3.3 Werbeanlage
|.|_:| ly 3.4 Umgrenzung des rdumlichen Geltungsbereichs (Innenkante)
GRS

4,  Natur und Landschaft
4.1 private Grinflache mit Zweckbestimmung landschaftliche Einbindung

4.2 Umgrenzung Flachen fiir Anpflanzungen, gemaR textlicher Festsetzung

HINWEISE, KENNZEICHNUNGEN, NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

7B, 700 H1 Flurstiicksgrenze, Flurnummer
= o H2 Hdéhenschichilinie natiirliches Gelénd mit Angabe in Meter+NN
2B 353,00 H3 Hdéhenkote fiir geplante Entwicklung baulicher Anlagen

H4 Gebadudebestand

H5 Zu pflanzender Baum, Lage nicht fixiert

7B.35 Hé MaRzahl in Meter gemaR Eintrag in der Planzeichnung als Hinweis;
es gelten die gezeichneten Mafe!

o b Gebsude abzubrechen

H8 Mdgliche Lage / GrRe geplanter Gebaude

H9 Vorschlag Stellplatzanordnung

H10 Leitung unterirdisch, bestehend; wird verlegt in Abstimmung mit Kreiswerke Cham

H11 mit Leitungsrecht belastete Flache

H12 Fahrspur des Lieferverkehrs




Festsetzungen durch Text

T
T14
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T1.3

T1.4
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1.8

Bauliche Nutzung

Art der baulichen Nutzung:

Sondergebiet gem. § 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauNVO. Das Sondergebiet dient der Ansiedlung eines
Lebensmittelvollsortimenters; darin ist zuldssig ist ein grokflachiger Einzelhandelsbetrieb Lebensmittel-
und Getrankemarkt mit einer maximalen Verkaufsflache von 1760m?, Zusatzlich ist ein selbstandiges
Café / Gastronomiebetrieb / Backerei mit einer maximalen Nutzflache von 150m? zulassig.
Innenstadtrelevante Sortimente geméR der Liste " Sortimente des Innenstadtbedarfs” vom 31.07.2014
(siehe Begriindung) sind nicht zulassig.

Maf der baulichen Nutzunsg:

Zulassige Grundflache (i. S. § 19 Abs. 2 BauNVO): Grundflédchenzahl GRZ 0,5. Durch die Grundflachen
von Stellplatzen und ihren Zufahrten darf die festgesetzte GRZ bis zu einer Grundfiéchenzahi von 0,8
tiberschritten werden.

Uberbaubare Grundstiicksflachen
Nebenanlagen im Sinne des §14(1) Baunutzungsverordnung sind auch auferhalb der iberbaubaren
Grundstiicksflache zuléssig.

Hohe baulicher Anlagen: e ,

Fiir das Sondergebiet befragt die maximal zugelassige Wandhdhe 9,0m tber dem angebenen unteren
Hohenbezugspunkt von 380,0m+NN. Untergeordnete technische Anlagen diirfen die zulassige Hohe um
maximal 1,5m lberschreiten.

Abstandsflachen:

Die Tiefe der Abstandsfléchen im Sinne Art.6 Abs.4 BayBO bemisst sich ab dem gewachsenen Boden auf
dem Baugrundstiick am FuBpunkt der der Grundstiicksgrenze gegeniiberliegenden Auflenwand bis zum
oberen Wandabschluss (=H) und betrégt:

a) 0,5H, jedoch mindestens 3,0m gegeniiber den Flurstlicken 22/2, 698/3, 698/2, 698/4, 699 ;

b) 0,25H, jedoch mindestens 3,0m gegeniiber anderen Grundstlicksgrenzen.

Werbeanlagen
Werbeanlagen diirfen eine GréRe von 5% der Fassadenfléche nicht (iberschreiten. Es ist auch ein
Werbepylon bis maximal der Gebaudehdhe zulassig.

Kfz-Stellplatze piies
sind auch innerhalb der iberbaubaren Grundstticksflache nach 1.4 zuléssig. Sie sind mit
wasserdurchlassigem Fugenverband zu gestalten. Fahrgassen miissen asphaltiert werden.

Aufschittungen
Sind bis zu einer Hohe von 2,5m (iber bestehendem Gelande zuldssig. Zu den Grundstiicksgrenzen hin
sind dabei erforderlichenfalls Boschungen nicht steiler als 1:1,5 herzustellen. e |

LA




i
T2.1

12.2

T3.
T3

T3.2

T3.3

T4.
T4

MaRnahmen Landschaftspflege

Standards fiir festgesetzte Bepflanzungen:

-B&ume mindestens H 3xv 16/18; Pflanzung in jeweils mindestens 10 m? offenen und mindestens 16m?
dulgphwurzelbaren Boden; ausnahmweise sind Parkplatzbereich auch luftdurchlassige Baumscheiben
zulassig.

-Heistegr mindestsens 2xv, 150-200,

-Straucher 2xv 60-100.

Festgesetzte Pflanzungen sind spatestens in der nach Fertigstellung des Bauvorhabens folgenden
Pflanzperiode anzulegen und dauerhaft zu erhalten.Art der Bepflanzung

In zeichnerisch fest%esetzten Flachen fiir Anpflanzungen sind

a) bei Planeinschrieb "Baume" die genannte Zahl an Laubbdumen 1.WuchsgroRenklasse zu pflanzen;

b "b%i Planeinschrieb "Straucher" Straucher in einer Dichte von 1 Pflanze je 2m Lénge der umgrenzten
&che.

In auBen liegenden Grinflachen diirfen dabei nur standortheimische Gehdlzarten verwendet werden.

Immissionsschutz

Die Verladezone ist einzuhausen; die Bauteile miissen ein Schallddmmmass R'w von mindestens
25 dB aufweisen.

Ein Kartonagen-Presscontainer ist nur innerhalb der eingehausten Verladezone zulassig.

Klima- und Liftungsgeréte diirfen in Summe einen Schallleistungspegel Lw von 80 dB(A) weder tags
noch nachts liberschreiten.

Niederschlagswasserbeseitigung

Die Abwasserbeseitigung erfolgt im Mischsystem. Zur Aufnahme des Niederschlagswassers ist durch
den Grundstlickseigentiimer auf dem Baugrundstiick selbst eine ausreichend dimensionierte
Regenwasserrlickhaltung zu errichten und dauerhaft funktionsfahig zu betreiben. Niederschlagswasser
aus dieser Regenwasserriickhaltung darf nur gedrosselt in den Mischwasserkanal eingeleitet werden;
die maximale inleitur’t:gfsmenge wird im Rahmen des Bau,aenehmigun sverfahrens errechnet und
festgelegt. Befestigte Fléchen sind auf das notwendigste MaR zu beschranken und soweit keine

gesetzlichen Vorgaben dagegen sprechen, mit wasserdurchlassigen Belagen zu versehen.



Hinweise

TH1

TH2

TH3

TH4

Freiflachengestaltungsplan:

Zur Beurteilung von Vorhaben nach diesem Plan sind aufgrund bestehender rechtlicher Vorschriften
regelmaRig u.a. folgende Angaben als Bestandteile des Baugesuchs notwendig:

Zu- | Abfahrten und Stellplatze, Rasenflachen, gértnerisch angelegte Flachen, mit Baumen und
Stréuchern bepflanzte Flachen, anderweitig nicht dargestellte versiegelte und iiberbaute Flachen,
unterirdische Leitungen, Geléndeschnitt des vorhandenen und des kiinftigen Geléndes, Zugénge /
Zufahrien und Bewegungs- und Aufstellfldchen fiir die Feuerwehr,

Bodendenkmaler:
Bei Erdarbeiten zutage tretende Keramik-, Metall-, oder Knochenfunde sind geman
Denkmalschutzgesetz dem Landratsamt zu melden.

Drainagen
diirfen nicht an die Kanalisation angeschlossen werden.

Steliflachen fiir Abfallbehéiter:
ausreichend grofle Flachen fiir eine (spétere) getrennte Milllerfassung vorsehen.



Schnitte als Hinweis, M 1:200
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PRAAMBEL

Der Stadtrat erlasst nach §§ 2 Abs. 1 und 10 des BauGB i.V. m. Art. 23 der
Gemeindeordnung flir den Freistaat Bayern und Art. 81 BayBo im beschleunigten
Verfahren nach §13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB folgende

Satzung

§1

Der Bebauungsplan

"Chamer Steig/ Am MuRkonig" Nr. 6102-82/0

SO-Gebiet "Grossflachiger Einzelhandel" nach § 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauNVO
mit integrierter Grinordnung, Begriindung, Larmschutzgutachten und allgemeiner
Vorpriifung des Einzelfalls gema § 3c UVPG i.S. Nr. 18.6.2 Anlage 1

ist im beschleunigten Verfahren nach §13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB ais Satzung
beschlossen.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans - Planzeichen und Textliche Festsetzungen
mit den ortlichen Bauvorschriften - werden mit Bekanntmachung des
Satzungsbeschlusses und der dauernden offentlichen Auslegung rechstverbindlich
(§10 Abs. 3 BauGB).

STADT RODING ‘ ;
Roding, 16.12.2016 \\“

/]
______________ .

Reichold, 1. Bgm.

HINWEIS: Die Aufstellung des Bebauungsplans mit integrierter Griinodnung erfolgt
gemalf Stadtratsbeschluss vom 26.07.2016 .



BEBAUUNGSPLAN mit integrierter Griinordnung, Begriindung, Nr. 6102-82/0
Larmschutzgutachten und allgemeiner Vorpriifung des

Einzelfalls gemanl § 3c UVPG i.S. Nr. 18.6.2 Anlage 1
zur Innenentwickiung im beschleunigten Verfahren

nach §13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB

"CHAMER STEIG/ AM MURKONIG" Nr. 6102-82/0
- Festsetzung eines Sondergebietes "Grossflachiger Einzelhandel" nach

§ 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauNVO g/\ff Zj{;{ ’fi",Z Z(? é g
STADT RODING l@éﬂ!’ﬂmmﬁ@faﬁ ‘ /{‘9’ A Z "glétzungsfertigung
LANDKREIS CHAM Jg. &0 in der Fassung
REGIERUNGSBEZIRK NIEDERBAYERN vom 15.12.2016

: Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 26.07.2016 die Aufstellung
L gg;gLELtLS%NGS des Bebauungsplanes Nr. 6102-82/0 nach § 30 Abs. 1 BauGB im

beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde geméaR § 2 Abs. 1
BauGB mit Bekanntmachung vom 10.08.2016 am 11.08.2016
ortiiblich bekannt gemacht.

2. OFFENTLCHKEITS- Der vom Stadtrat am 26.07.2016 gebilligte Entwurf des
= % Bebauungsplanes Nr. 6102-82/0 i.d. Fassung vom 26.07.2016
lBJE_?EI?EgOSgEN wurde mit Begriindung gemaf § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB in
U der Zeit vom 22.08.2016 bis 21.09.2016 im Rathaus &ffentlich
nach § 3 Abs. 2 BauGB ausgelegt. Ort und Zeit der Auslegung wurden mit Bekanntmachung
und § 4 Abs. 2 BauGB vom 10.08.2016 am 11.08.2016 ortstiblich bekannt gemacht.

3. SATZUNGSBESCHLUSS Die STADT RODING hat mit Beschluss des Stadtrates vom
15.12.2016 den Bebauunsplan Nr. 6102-82/0 mit Begriindung i.d.
Fassung vom 15.12.2016 als Satzung beschlossen.

4. GENEHMIGUNG nach §10 Abs. 2 BauGB nicht erforderlich; Der genehmigte
Flachennutzungsplan Nr. 6100-35, wirksam in Kraft getreten am
03.04.2006, wird gemafl § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der
Berichtigung angepasst.

“Der Bebauuungsplan Nr. 6102-82/0 wird hiermit als

5. AUSFERTIGUNG" X . : ; :
Satzungsfertigung in der Fassung vom 15.12.2016 ausgefertigt. Die

STA.DT R/@D e ¥ YRy chtigkeit der vorgenannten Verfahrensschritte wird hiermit
Roding,16(12.2016 N
94}&\' \_ 3 “estétigt
Reichold,'1. Biirgermeister. **
6. INKRAFTTRETEN Der Beschluss des Bebauungsplans als Satzung wurde gemal § 10
STADT RODING Abs. 3 BauGB mit Bekanntmachung vom 16.12.2016 am

+ 19.12.2016 ortsliblich durch Anschlag an den Amtstafeln bekannt

“gemacht. Mit dem Tag der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan

i I\Tx 6102-82/0 rechtsverbindlich in Kraft. Der Bebauungsplan in der
assung vom 15.12.2016 wird seit diesem Tage zu den Ublichen

~Bienststunden im Rathaus zu jedermanns Einsicht bereitgehalten

yind Gber dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der

* Bebauungsplan ist damit rechtsverbindlich. Auf die Rechtsfolgen

des § 44 Abs. 3 Satz 1 und Satz 2 sowie Abs. 4 BauGB und die

§8§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen worden,

Roding, 19.12.2016

L,

Reichold, 1. Bl’.’lrgermei‘s?te}t:mﬂ-*

7. PLANUNG G+2$

Bt 26002018 oie  CARNHARINER + SCHOBER + SPORL
9 e Landschaftsarchitekten BDLA  Stadtplaner Dipl-ing.e

4 / 94469 Deggendorf. BbhmerwaldstraBe 42, fon 0991/4028 fax 4633
Bauleitung: Deggendorf . Perlasberger StraBe 3 . fon 0991/382308
BUro Passau 94032 . Heuwinkel 1 . fon 0851/490 797 66
Dieter Sporl email: spoerl@gs-landschaftsarchitekten.de




	B.Nr. 23.01.47 Roding - Chamer Steig-Am Mußkönig
	B.Nr. 23.01.47 Roding - Chamer Steig-Am Mußkönig01
	B.Nr. 23.01.47 Roding - Chamer Steig-Am Mußkönig02
	B.Nr. 23.01.47 Roding - Chamer Steig-Am Mußkönig03
	B.Nr. 23.01.47 Roding - Chamer Steig-Am Mußkönig04
	B.Nr. 23.01.47 Roding - Chamer Steig-Am Mußkönig05
	B.Nr. 23.01.47 Roding - Chamer Steig-Am Mußkönig06
	B.Nr. 23.01.47 Roding - Chamer Steig-Am Mußkönig07
	B.Nr. 23.01.47 Roding - Chamer Steig-Am Mußkönig08

